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      11 Präsentationskompetenz 

          Präsentationskompetenz ist die Fähigkeit, Personen und Dinge 
vor anderen Personen so vorzustellen, dass sich die Zielgruppe 
angesprochen fühlt, den Argumenten des Präsentators/der 
Präsentatorin weitgehend folgt bzw. sich von diesem/dieser 
überzeugen lässt. "Erfolgreich" umfasst dabei, die Zielgruppe 
einer Präsentation je nach Zielstellung zu interessieren, zu 
überzeugen, zu informieren und ggf. zu einer Entscheidung oder 
Handlung im weiteren Sinne zu (ver)führen. Unterstützend 
werden dazu häufig Hilfsmittel (Computer, Whiteboard, Flip-
Chart) eingesetzt. Deshalb umfasst Präsentationskompetenz 
nicht nur rhetorisches Geschick und überzeugende 
Körpersprache, sondern vielfach auch technisches Know how. 
 
. 

           

          INDIKATOREN 

      11
.1 

  11.1 Gesprächstechniken anwenden 

      11
.2 

  11.2 Vor Menschen sprechen 

      11
.3 

  11.3 Hilfsmitttel nutzen 

           

          

           

      11
.1 

  11.1 Gesprächstechniken anwenden 

         DESKRIPTOREN 

       Das Kind / der/die Schüler/in  

1       11.1.
1 

redet in ganzen Sätzen. 

1       11.1.
2 

spricht deutlich. 

 2      11.1.
3 

sucht Augenkontakt und hält diesen. 

 2      11.1.
4 

vermeidet Füllwörter (ah, äh ...). 

 2      11.1.
5 

spricht flüssig. 

           

           

           

           

      11
.2 

  Vor Menschen sprechen 

         DESKRIPTOREN 



       Das Kind / der/die Schüler/in 

1 2 3 4 T  11.2.
1 

kann Dinge usw. anschaulich beschreiben. 

1       11.2.
2 

kann eine Geschichte/ein Erlebnis spannend erzählen. 

1       11.2.
3 

kann über ein Thema frei sprechen. 

1       11.2.
4 

verfügt über einen großen Wortschatz. 

 2      11.2.
5 

drückt sich präzise aus. 

 2      11.2.
6 

kann rasch und treffend argumentieren. 

 2      11.2.
7 

spricht gerne vor einer Gruppe. 

 2      11.2.
8 

nimmt beim Sprechen Notizen zur Hilfe. 

 2      11.2.
9 

redet nicht herum, sondern formuliert treffsichere, konkrete 
Sätze. 

 2      11.2.
10 

traut sich etwas zu sagen, auch wenn es/er/sie unsicher ist. 

 2      11.2.
11 

kann einen kurzen Vortrag ohne Hilfsmittel halten. 

  3     11.2.
12 

ist entspannt und zeigt sich wie sonst auch (natürliche 
Körpersprache einsetzen). 

  3     11.2.
13 

überwindet beim Sprechen vor Menschen etwaige vorhandene 
Ängste. 

  3     11.2.
14 

verwendet Idiome korrekt. 

  3     11.2.
15 

begründe seine/ihre Ansichten und finde passende Argumente. 

  3     11.2.
16 

findet rasch passende Fragen (Fragetechniken anwenden). 

  3     11.2.
17 

bewältigt spontan neue Situationen (störende Zwischenrufe …). 

  3     11.2.
18 

spricht frei (also ohne vom Zettel herunterzulesen). 

  3     11.2.
19 

baut seine/ihre Vorträge systematisch auf (Einleitung - Hauptteil 
- Schluss). 

  3     11.2.
20 

kann im Sitzen präsentieren (mit Tisch). 

  3     11.2.
21 

kann im Sitzen präsentieren (ohne Tisch). 

  3     11.2.
22 

kann im Stehen präsentieren (mit etwas in der Hand). 

   4    11.2.
23 

kann im Stehen präsentieren (mit freien Händen). 

   4    11.2.
24 

kann Präsentationen evaluieren und optimieren. 

   4    11.2.
25 

stimmt sein/ihr äußeres Erscheinungsbild auf die Zielgruppe ab. 

   4    11.2. stimmt sein/ihr Auftreten auf die Zielgruppe ab. 



26 

   4    11.2.
27 

kann sein/ihr Auftreten evaluieren.  

           

    T     Diese  Kompetenzen sind in jeweils altersadäquaten 
Lernsituationen zu erlangen bzw. beobachtbar. 

           

      11
.3  

  Hilfsmitttel nutzen 

          DESKRIPTOREN 

       Das Kind / der/die Schüler/in 

  3      11.3.
1 

kann Zeichnungen, Diagramme ... anfertigen und bei der 
Präsentation einsetzen. 

  3      11.3.
2 

nutzt Präsentationsprogramme (PowerPoint etc.). 

  3      11.3.
3 

kann Inhalte an Tafel, Whiteboard ... erläutern. 

   4     11.3.
4 

erstellt Computeranimationen. 

   4     11.3.
5 

wählt Kommunikationsmedien zielorientiert und 
adressaten/innengerecht aus. 

   4     11.3.
6 

stimmt seine/ihre Präsentationen situationsabhängig flexibel auf 
verschiedene Kommunikationsmedien ab. 
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